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�� Aufgabe 3

Eine�Lostrommel�enthält�600�Lose.�Zwei�Drittel�davon�sind�Nieten,�80�%�des�Restes�

ergeben�Trostpreise,�die�übrigen�Lose�ergeben�Hauptgewinne.

a)�Gib�für�das�genannte�Zufallsexperiment�eine�Ergebnismenge�an.

b)��Berechne�die�Wahrscheinlichkeit�für�das�Ereignis:�„Das�gezogene�Los�ist�ein�Trostpreis.“

c)� �Berechne�die�Wahrscheinlichkeit�für�das�Ereignis:�„Das�gezogene�Los�ist�kein��

Hauptgewinn.“

�� Aufgabe 4 

Alina�und�Boris�spielen�mit�1�Würfel�und�werfen�diesen�2-mal.�Alina�gewinnt,�wenn��

die�Augensumme�5,�6,�7�oder�8�ergibt.�Boris�gewinnt�bei�jedem�anderen�Ereignis.�

Begründe,�ob�du�eine�der�beiden�Gewinnmöglichkeiten�bevorzugen�würdest.
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�� Aufgabe 5

Herr�Glück�wettet�bei�einem�Pferderennen�mit�12�Pferden.�Er�ist�kein�Fachmann�und�gibt�

rein�zufällig�einen�Tipp�für�den�Zieleinlauf�der�ersten�drei�Pferde�ab.��

Wie�groß�ist�die�Wahrscheinlichkeit�dafür,�dass�…

a)�der�Zieleinlauf�genau�der�von�Herrn�Glück�vorhergesagte�ist��?

b)��die�von�Herrn�Glück�genannten�Pferde�unabhängig�von�der�Reihenfolge�die�ersten��

drei�Plätze�belegen��?

�� Aufgabe 6

Maximilian�zieht�aus�einem�Behälter�mit�5�weißen,�4�blauen�und�3�roten�Kugeln,��

die�gleich�groß�und�gleich�schwer�sind,�verdeckt�2�Kugeln�heraus�und�legt�sie�zur�Seite.�

Vor�dem�dritten�Ziehen�ist�die�Wahrscheinlichkeit�für�„weiß“�und�„blau“�gleich�groß�–��

und�zwar�doppelt�so�groß�wie�für�„rot“.�

Welche�Farben�hatten�die�Kugeln�bei�den�ersten�beiden�Ziehungen��?�Erläutere�deine�

Vorgehensweise.
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�� Aufgabe 1

Abgebildet�ist�eine�Murmelbahn,�dazu�drei�Graphen.�

Lässt�du�die�Murmel�im�Startpunkt�A�los,�durchläuft��

sie�die�Bahn�bis�zur�Absturzstelle�B.

a)� �Die�Graphen�1–3�beschreiben,�wie�die�Geschwin-�

digkeit�einer�Murmel�vom�Weg�abhängt.��

Gib�eine�kurze�Interpretation�der�drei�Graphen.�

b)��Welcher�Graph�stellt�die�Zuordnung�Weg�s�➝�Geschwindigkeit�v�am�ehesten�dar�?��

Kreuze�an�und�begründe.

A B

33Klassenarbeit 3 Zuordnungen und Funktionen
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�� Aufgabe 2

Herr�Friedrich�zahlt�für�seinen�Telefonanschluss�12,50�€�im�Monat.�Für�jede�Gesprächs-

minute�zahlt�er�weitere�0,11�€.

a)� �Stelle�einen�Funktionsterm�für�die�monatlichen�Gesamtkosten�von�Herrn�Friedrich��

auf�und�veranschauliche�den�Term�im�Koordinatensystem.

b)��Frau�Müller�zahlt�jeden�Monat�pauschal�20,00�€,�egal�wie�viel�sie�telefoniert.��

Trage�die�Situation�von�Frau�Müllers�Telefonkosten�in�das�Koordinatensystem�ein.�

c)� �Bestimmt,�ab�welchem�Zeitpunkt�Frau�Müllers�Anschluss�günstiger�als�der�von�Herrn�

Friedrich�ist.

Klassenarbeit 3 Zuordnungen und Funktionen
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�� Aufgabe 3

a)� �Sind�die�in�den�Tabellen�①�–�③ angegebenen�Zuordnungen�proportional�oder��

antiproportional?�Begründe.

b)��Ergänze�in�den�Tabellen�die�fehlenden�Werte.

c)� �Gib�bei�allen�Tabellen�eine�Erklärung�des�dargestellten�Zusammenhangs�an.

Anzahl der Tage 5 2 14 10

Kosten 375�€ 1�000�€ 525�€ 750�€

Umfang 60�cm 2�m 1,5�m 44�cm

Zahl der Umdrehungen 33 9,9 75 45

Zeit 18�min 6�min 1�h 28,125�min

Volumen 28,8�ø 9,6�ø 80�ø 45�ø

Klassenarbeit 3 Zuordnungen und Funktionen

Hinweis:���Die�„antiproportionale�Zuordnung“�heißt�auch�„umgekehrte�Proportionalität“��

oder�„indirekte�Proportionalität“.

③

②

①
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